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endsten Kanoniısten AUS$S Vergangenheıt und egen- stellungen hınaus uch ınen 1C)| auf die edeu-

der allerdings 1L1UT dıe Namen ein1ger Wen1l1- (ung des Rechts für Wesen und en der Kırche
SCI, vornehmlıch dUus dem deutschsprachıigen Be- insgesamt, das ‚.ben NIC 1L1UT ıne theologısche e1l-
reich stammender und In Jüngerer eıt verstorbener dıszıplın unter anderen arste. sondern ıne Wiırk-
Persönlichkeiten erganzt wurde. ichkeıt, ohne dıe überhaupt N1IC begreiıfen Ist,

Wenngleıch dıe Beschränkung auf eınen einzıgen Was das Zweıte Vatiıkanısche Konzıl 1Im berühmten
Band dıie Konzentration auf das derzeıt geltende achten Kapıtel der dogmatıschen Konstitution »Lu-
eC| und insofern ıne gEWISSE Vernachlässıgung LLICIH gentium« als eın AUus göttlıchem und menschlı-
rechtshıstorischer Aspekte unumgänglıch gemacht hem Element zusammenwachsendes ysterıum
hat, bletet das Werk NiwoOorten auf praktısch alle und damıt als sakramenta egründete echtsge-
wesentlıchen Fragestellungen AdUs dem Gebilet des meınschaft, als Commun10, eschrieben hat.
katholıschen ırchenrechts Es Wesen, Von N1IC unerhebliıcher Bedeutung für das 1er
Grundbegriffe und Quellen des ırchenrechts eben- vorzustellende Werk ist dıe übersıichtliche und gul

WIE dessen theologısche Grundlegung und prak- lesbare Präsentatiıon der dargebotenen Informa-
tische wendung. sıch 1Un dıe Bestim- tiıonsfülle, UrC dıie 00 rascher und gezlelter Z
INUNSerBegriffe WIEe Amt der Person han- oT1I auf dıe gesuchten Auskünfte ermöglıcht wiırd.
delt, dıe edeutung VON Rechtsinstituten W1e Der Band ist (018/4 se1ines verhältnısmäßı1ig günstıgen
Inkardınatıon der Personalprälatur der dıe Preises kompakt und fest gebunden, ass
kırchenrechtlichen Konsequenzen VOIN Asyl der ıhn immer wleder SCIN Z.UT Hand nımmt.
Gewıissensftfreıiheit kaum ıne Tage aus dem Be- SO ann 11a das Lex1ıkon des ırchenrechts
reich des kırchliıchen Lebens, auf dıie das Werk sammenfTfassend als eiınen zuverlässıgen atgeber

für Studıium und Praxıs des Kırchenrechts bezeıch-keıne ebenso pragnante WIEe kompetente Antwort
bleten würde. Wer aruber hınaus ach t1efer SC- NCNMN, das autf dem Schreıibtisc keıines eologen
henden Informatiıonen SUC:| wırd UTC. dıe eIN- und deelsorgers fehlen sollte Es bedarf keıner be-
schlägıgen Quellen- und Lateraturhinwelise bestens sonderen orahnung vermuten, ass In
bedıient kürzester eıt einen festen atz unter den eolog1-

sofern vermuittelt das Lex1ıkon des Kırchenrechts schen Standardwerken einnehmen WwITrd.
dem Leser ber dıe Beantwortung konkreter Tage- Wolfgang Rothe, Z Polten

Liturgie
IT homas Wıltt, Repraesentatio Sacrıficıl. Das VON Aasar geschıickt einbringt. DıIie bleibende

charistische Opfer UN SEINE Darstellung In den rundlage des Opfers der Kırche ist und bleıibt der
G(ebeten UN 1llen des Missale OMANUM 1970 e1b S{l Der zweıte Hauptteıl untersucht dıie -
Untersuchungen ZUF darstellenden Funktion der turgısch-rıtuelle Darstellung des Upfers Chrıistı und
Liturgie (Paderborner eO. Studien S ader- der Kırche Hıer geht den /Zusammenhang
Orn Schöningh 2002 40J S., ISBN 3-06-7262825° zwıschen dem, W d das pfer Christı und das pfer
6, Euro 55,00 der Kırche theologısc. edeuten, und der lıturg1-

schen Darstellung desselben innerhalb der eucharıs-
DiIie Paderborner lıturgıew1ssenschaftlıche DIs- ıschen Feıler. Dabe1 mussen dıe unterschıiedlichen

sertatıon schöpft dUus profunden Kenntn1issen rmtuellen ollzüge verschiıeden gewichtet werden.
ohl der Liturgik als uch der Dogmatık. Im ersten DIe akramentalen Zeichen VO  —; Trot und Weın, dıie
Hauptteil befasst sıch mıt dem pfer Chriıstı UTrC. dıe Konsekratıon e1b und Jut Chrıstı
und der Kırche, näherhın mıt dem Abendmahl Jesu werden, en ıne größere Bedeutung un!| Sınd,
und seınem pfer Kreuz SOWIeEe der Eucharıiıstıe der dırekten Einsetzung ÜUNG den Herrn,
als Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers. Eın be- unveränderlicher als Iiwa dıe ıten der Gabenbe-
sonderes Augenmerk gılt der ede VO pfer In 11- reitung. DIie Grundthese lautet: DıiIie 1m CNSCICH
turgıschen Texten Ausführlich wırd 1€6S$ Be1l1- ınn sakramentale Darstellung des Opfers (Chrıstı
spıe. einzelner Gabengebete und des Canon KRoma- und der Kırche) ist dıe Konsekratıion;: alle anderen
I1US TOrtert Es geht e1 dıe lex orandı. abe ıtfen sınd als Ausfaltungen derselben anzusehen.
und Opfer der Kırche sınd auf jeden Fall ıhr ema. Im Abschnıtt ber dıe Darstellung des Opfers hrıs-
Es folgen Überlegungen theologischen Voraus- t1 geht dıe ıschung, dıe Epıklese, dıe
Seizungen für dıe ede VO) »ÖOpfer der Kırche«, onsekratiıon mıt den begleitenden Gesten, das
wobel hiınsıchtlich der rage eiıner Mıtwirkung postkonsekratorische arbringungsgebet und dıe
der Kırche e1im pfer Gedanken VO)  — Hans Urs Kommunıo0n als Opfermahl. Eın weıtererSC
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behandelt dıe Darstellung des Opfers der Kırche. Persönlıchkeiten AUS Vergangenheıt und egen-
DiIie ntersuchung der einzelnen 1ten der ucha- W a)  z veröffentlicht. Der TIEe als ıne Form des
rstiefeler wırd konfrontiert mıt der lehramtlıchen Dıalogs zwıschen der Gedanken-, Lebens- und
Auffassung ber dıe Messe: erg1bt sıch für den Glaubenswelt des Verfassers und des/der Adressa-
Nile:; ass der In der Iradıtiıon gewachsene lıturg1- ten verste'! uch Gerhard agner seine
csche Ausdruck für das pfer dıiıesem durchaus »Briefe eINEes Pfarrers seine Pfarrgemeın-

se1 Eın drıtter Hauptteil SscChheblıc TOT- C« Hervorgegangen Ist dieses Buch aUus e1!
terTt In systematıscher Rückschau das eucharıstische SCH für den iıchen arrbrıef, In denen VO  _

pfer 1m /usammenspiel VON Dogmatık und 1CUr- dem, W d e1gentlıch 11UT Eınzelne der eIN-
g1k. Das pfer der Kırche nıcht unabhängı1g zeine Gruppen betrıifft, »manches In Briefform für
VO pfer Christı gesehen werden. Erst dıe ZAlE viele Menschen« nıederschrıieb, amı eiıner-
sammenschau Christı und der Kırche 1M 1ld VO se1Its seınen »Gedanken 00 besonderes Gewiıicht«
e1b Chrıstı, In dem aup und Gheder ıne N1IC. geben, andererseıts »Brücken schlagen,
ufhebbare ymbıose eingegangen SInd, ermO0g- amı Kırche und Menschen wıeder zusammenfin-
1G das eigene ırken der Kırche wahrzuneh- den« 10)
INCIL, würdıgen und doch NIC| In Oonkurrenz Entsprechen: vielfältig sınd dıe Adressaten und
ZU1 einzıgen Miıttlerschaft Chriıstı treten lassen dıe TIhemen der Briefe. Diese reichen VON der(vgl 55Z) gelıngt klären, WI1IEe 111all eutfe Vorstellung des Pfarrers, ber TIeTEverantwortlich VO pfer In der Euchariıstıe SPIC- Miıtarbeiter (Carıtas.  en Ehrenamtlıche, Frauen,chen annn Er legt seınen usführungen konse-

den en (Grundsatz lex orandı lex credendı Pfarrbriefausträger Kınder und Junge
eute, Ausgetretene und Kırchendistanzierte,zugrunde. e1 S1€| In der Ellıpse das gee1gnNe- Ite und Tra  ©. Menschen In verschıle-te odell für das In und Mıteinander VonNn Ogma-

tik und Liturgik Eın Regıster würde den Za denen Berufen, Menschen, dıe VO  —_ uCcC bedroht

Salg erleichtern. urt Küppers, Augsburg Sınd, dıe Famılıen und viele mehr. Kaum eıne
Lebenswelt, dıe N1IC In einem der Briefe ANSCSPIO-
chen wırd. So wırd eın espräc) eines deelsorgers

agner, (G(rerhard. Berufen ZU : Dienst In Kirche mıt den verschıedenen Gruppen selner Pfarreı le-
bendıig. anche der Briefe scheinen allerdings ohneund Welt Briefe eiInes arrers seine Pfarrge-

meinde, Buttenwiesen: Stella Marıs Verlag 2005 Hıntergrundwissen ber dıe spezıelle S1iıtuation der
35357 S4 ISBN 5-  DESSE0) LEUR WZD0 Pfarreı N1IC leicht verständlıch

Wer Anregung für en ahnlıches e1igenes nter-
»Ihr sehr ergebener A ntier dıesem 1fe hat nehmen SUC. wırd 1eT sıcher fündıg. Hılfreich

einst der atrıarc. VO  ! Venedig und spatere aps azu 1st das ausführliche Stichwortverzeichnıis, das
das uch abschlıeßtJohannes Paul Albıno Lucı1anı Briefe Michael Kreuzer, Augsburg

Spirıtuelle T’heologie
Garrigou-Lagrange, Reginald: Mystik UN Gegensatz den odetheologıen des ahrhun-

christliche Vollendung. Maıiıt einem Vorwort VON IDAa derts, dıe sıch VO  — ökologıscher ber femmnıstische
viıd Berger, Bonn: Verlag OVQ eleda, 2004 DbIS ZUT Befre1ungs- und Transzendentaltheologie C1I-

(Nachdruck der Ausgabe Augsburg 192 544 Sel- strecken, findet INan Jer neben anderen posıtıven
fen, ISBN 3-9367/41-01-8, Euro I4u- Ansätzen wıeder einen festen TUN! auf dem INan

Garrigou-Lagrange, Reginald: Der INN FÜr das kırchliche Theologıe betreıiben ann. Eın äahnlıches
Gehe{mnis UN das Hell-Dunkel des (yeistes. Natur Phänomen kann übrıgens In der ersten Hälfte des
und UÜbernatur. Miıt einem Vorwort VoN Thomas Jahrhunderts In der Überwindung der Aufklä-
Marschler, Bonn: Verlag OVY velera 2004 rungstheologıe UTC| Männer WIe LJeber-
(Nachdruck der Ausgabe Paderborn 957), 340 N INann und selne Maiıinzer Schule beobachtet werden.
ISBN 3-9536/41-02-6 Euro 44 - Nun hat der Junge Bonner Verlag UOVa velfera,

seinem Namen verpflichtet, Wel Schätze AdUus der
Betrachtet 111a dıe theologıschen Veröffentlı- Vergangenheıt gehoben und als reprographischen

chungen ın den etzten ahren annn für den deut- aC  TUC| LICUH herausgegeben. Es handelt sıch
schen Sprachraum en wiedererlangtes Interesse für Z7Wel er! des Dominikanerpaters und IThomıisten
die scholastısche Theologıe, 1mM Besonderen für de- egına. Garrıgou-Lagrange: »Mystık und hrıstlı-
ICI thomıiıstische ıchtung, festgestellt werden. Im che Vollendung« und » Der ınn für das Geheimn1s«.


